
Tag des Friedhofs 2026 –
Gestaltung von aufgelassenen Gräbern auf dem 
Friedhof Gaubüttelbrunn
Eine Gemeinschaftsaktion von Gemeinde, Kreisverband und 
unserem Gaubüttelbrunner Gartenbauverein



Friedhofs-Leerstand… Lücken, die eher an eine Baustelle erinnern
und zudem keinen ökologischen Nutzen haben



Planung einer Umgestaltung 
mit der Kreisfachberaterin Jessica Tokarek, dem Bürgermeister 
Christian Stück und dem OGV Gaubüttelbrunn

Ziel ist es, unterschiedliche Möglichkeiten einer 

dauerhaften, pflegeleichten und ökologisch 

wertvollen Grabgestaltung zu zeigen. 

Die Mustergräber sollen auch über den Tag des 

Friedhofs hinaus bestehen bleiben und 

dauerhaft als Anschauungsbeispiele dienen. 



Nach der Vorarbeit des Bauhofs: Arbeitseinsatz 
mit fleißigen Mitgliedern unter der Anleitung 
von Frau Tokarek!



Alpinumgrab – „Kleine alpine Landschaft“ 



Sandariumgrab – „Lebensraum für Wildbienen“ 

Pflanzen 

• Thymus serpyllum: 8 Stück 

• Thymus praecox: 6 Stück 

• Satureja spicigera: 5 Stück 

• Sedum album – Weiße Fetthenne: 5 Stück 

• Dianthus deltoides – Heide-Nelke: 5 Stück 

• Potentilla verna – Frühlings-Fingerkraut: 5 Stück 

• Hieracium pilosella – Kleines Habichtskraut: 3 Stück 

• Echium vulgare – Gewöhnlicher Natternkopf: 1 Stück 

Zusätzlich benötigt 

• geeigneter, ungewaschener Sand bzw. sandig-kiesiges 

Material 

• einige größere Natursteine 

• 2–3 Stücke unbehandeltes Totholz, vorzugsweise alte 

Obstbaumäste

Gestaltung 

Etwa die Hälfte der Fläche bleibt als offene Sandfläche 

erhalten. Die Pflanzen werden locker in kleinen Gruppen an 

den Rand der Sandfläche gesetzt. Steine und Totholz 

schaffen zusätzliche Strukturen und erschweren gleichzeitig 

das Betreten bzw. Aufwühlen der Sandfläche durch Katzen. 

Pflege 

Sandfläche offen halten, nicht mulchen und nicht düngen. Im 

ersten Jahr die Pflanzen bei Trockenheit wässern. Später 

möglichst trocken halten. Problemunkräuter entfernen. 

Totholz und Steine dauerhaft liegen lassen. 



Kräutergrab – „Duft und Blüte“ 

Pflanzen 

• Thymus serpyllum: 20 Stück 

• Thymus praecox: 10 Stück 

• Satureja spicigera: 10 Stück 

• Origanum vulgare: 5 Stück 

• Melissa officinalis – Zitronenmelisse: 3 Stück 

• Salvia officinalis 'Berggarten': 2 Stück 

• Salvia officinalis 'Purpurascens': 2 Stück 

• Salvia officinalis 'Icterina': 2 Stück 

• Lavandula angustifolia: 3 Stück 

• Rosmarin: 2 Stück 

• Hyssopus officinalis: 3 Stück 

• Allium schoenoprasum: 5 Stück 

Gestaltung 

Die niedrigen Kräuter werden dicht und flächig gepflanzt. 

Lavendel, Rosmarin, Salbei, Ysop und Zitronenmelisse 

setzen einzelne höhere Akzente. 

Pflege 

Wie bei Grab 1: Im ersten Jahr regelmäßig wässern, später 

nur bei längerer Trockenheit. Frühjahrsschnitt und 
Unkrautkontrolle. 



Kräutergrab – „Mediterraner Kräutergarten“ 

Pflanzen 

• Thymus serpyllum – Sand-Thymian: 10 Stück 

• Thymus pulegioides – Breitblättriger Thymian: 10 Stück 

• Satureja spicigera – Kriechendes Bergbohnenkraut: 10 Stück 

• Origanum vulgare 'Compactum' – Kompakter Dost: 6 Stück 

• Salvia officinalis – Echter Salbei: 2 Stück 

• Salvia officinalis 'Purpurascens' – Purpursalbei: 2 Stück 

• Salvia officinalis 'Icterina' – Goldsalbei: 2 Stück 

• Lavandula angustifolia – Lavendel: 3 Stück 

• Rosmarin: 2 Stück 

• Hyssopus officinalis – Ysop: 3 Stück 

• Allium schoenoprasum – Schnittlauch: 5 Stück 

Gestaltung 

Die niedrigen Thymianarten und das Bergbohnenkraut bilden 

den flächigen Grund. Die höheren Kräuter, Lavendel und 

Rosmarin werden in kleinen Gruppen dazwischen gesetzt. 

Pflege 

Im ersten Jahr regelmäßig wässern. Danach nur bei längeren 

Trockenperioden. Im Frühjahr zurückschneiden und Unkraut 
entfernen. Keine regelmäßige Düngung. 



Sedumgrab – „Farbiges Sedum-Mosaik“ 

Pflanzen 

• Sedum album 'Coral Carpet': 8 Stück 

• Sedum spurium 'Tricolor': 6 Stück 

• Sedum spurium 'Dragon's Blood': 7 Stück 

• Sedum reflexum 'Angelina': 6 Stück 

• Sedum kamtschaticum: 5 Stück 

• Sedum acre: 6 Stück 

• Sedum sexangulare: 5 Stück 

• Hylotelephium 'Matrona': 2 Stück 

• Hylotelephium 'Herbstfreude': 2 Stück 

• Hylotelephium 'Purple Emperor': 2 Stück 

Gestaltung 

Die niedrigen Sedumarten bilden einen 

möglichst geschlossenen Teppich. Die hohen 

Fetthennen werden locker als einzelne 

Akzente bzw. kleine Gruppen verteilt. 

Pflege 

Mager und trocken halten. Im ersten Jahr bei 

Bedarf wässern. Hohe Fetthennen im Frühjahr 

zurückschneiden. Keine regelmäßige 
Düngung. 



Sedumgrab – „Hohe Fetthennen“ 
Pflanzen 

• Thymus serpyllum: 10 Stück 

• Sedum album 'Coral Carpet': 6 Stück 

• Geranium sanguineum: 5 Stück 

• Stachys byzantina: 5 Stück 

• Salvia nemorosa 'Caradonna': 5 Stück 

• Achillea filipendulina 'Coronation Gold': 3 

Stück 

• Echinacea purpurea 'Magnus': 3 Stück 

• Symphyotrichum dumosum – Kissen-Aster: 

4 Stück 

• Stipa tenuissima: 3 Stück 

• Pennisetum 'Hameln': 2 Stück 

• Hylotelephium 'Matrona': 2 Stück 

Gestaltung 

Die Pflanzen werden in wiederkehrenden 

Gruppen angeordnet. Niedrige Arten 

schließen die Fläche, darüber folgen 

Stauden und Gräser. Der Grabstein bleibt 

frei und gut sichtbar. 

Pflege 

Im ersten Jahr gut wässern. Danach nur bei 

Trockenheit. Stauden und Gräser im 

Frühjahr zurückschneiden. Echinacea-

Samenstände möglichst über Winter stehen 
lassen. 



Sonnleitnergrab – „Klassisch & elegant“ 

Der historische Grabstein bleibt vollständig sichtbar 

und bildet den Mittelpunkt der Gestaltung. 

Pflanzen 

• Lavandula angustifolia: 3 Stück 

• Nepeta racemosa 'Walker's Low': 4 Stück 

• Geranium sanguineum: 5 Stück 

• Alchemilla mollis: 3 Stück 

• Stachys byzantina: 5 Stück 

• Thymus serpyllum: 8 Stück 

• Achillea millefolium 'Cerise Queen': 3 Stück 

• Echinacea purpurea 'Magnus': 3 Stück 

• Aster amellus 'Veilchenkönigin': 3 Stück 

• Pennisetum 'Hameln': 2 Stück 

• Hylotelephium 'Herbstfreude': 2 Stück 

Gestaltung 

Direkt am Grabstein bleiben die Pflanzen niedrig. Die 

höheren Stauden werden seitlich bzw. im hinteren 

Bereich in lockeren Gruppen angeordnet. 

Pflege 

Im ersten Jahr regelmäßig wässern. Danach nur bei 

Trockenheit. Stauden und Gräser im Frühjahr 

zurückschneiden. Thymian als niedrigen Rand 
wachsen lassen. 



Sonnleitnergrab – „Natürlich & zeitgemäß“ 



Anregungen: „Eine Rose + ein Bodendecker“ 

Nepeta + 'White Angel' 

• Nepeta racemosa: 30 Stück 

• Strauchrose 'White Angel': 1 Stück 

Violettblühende Katzenminze bildet 

einen dichten Teppich um die weiße 

Rose. 

Pflege: Katzenminze nach der ersten 

Blüte zurückschneiden. Rose im 

Frühjahr schneiden und bei 
Trockenheit tiefgründig wässern. 

Geranium + 'Ile de Fleurs' 

• Geranium sanguineum: 30 Stück 

• Strauchrose 'Ile de Fleurs': 1 Stück 

Der Blut-Storchschnabel bildet eine 

flächige, natürliche Pflanzung und 

rahmt die Rose. 

Pflege: Bei Bedarf nach der 

Hauptblüte zurückschneiden. Rose im 

Frühjahr schneiden und bei 
Trockenheit wässern. 

Thymian + 'Utopia' 

• Thymus serpyllum: 30 Stück 

• Strauchrose 'Utopia': 1 Stück 

Sehr niedriger, dichter 

Thymianteppich mit einer 

deutlich höheren Rose als 
Mittelpunkt. 

Sedum + 'Matthias Claudius' 

• Sedum spurium: 30 Stück 

• Strauchrose 'Matthias Claudius': 1 Stück 

Moderner, sehr trockenheitsverträglicher Aufbau. 

Das Sedum bildet einen dichten Teppich unter der 

Rose. 

Pflege: Sedum kaum wässern und nicht düngen. 

Rose im Frühjahr schneiden und bei längerer 
Trockenheit durchdringend wässern. 

Römische Kamille + 'Soul' 

• Chamaemelum nobile – Römische 

Kamille: 30 Stück 

• Strauchrose 'Soul': 1 Stück 

Die weiß blühende Kamille bildet einen 

leichten, fast wiesenartigen Teppich um 

die Rose. 

Pflege: Nach dem Anwachsen eher 

trocken halten. Bei Bedarf leicht 

zurückschneiden. Rose im Frühjahr 
schneiden und bei Trockenheit wässern. 

Bergbohnenkraut + 'Orange Jewel' 

• Satureja spicigera – Kriechendes 

Bergbohnenkraut: 30 Stück 

• Strauchrose 'Orange Jewel': 1 

Stück 

Das niedrige, grüne Bergbohnenkraut 

bildet einen geschlossenen Teppich 

und bildet einen schönen Kontrast 

zur orangefarbenen Rose. 

Pflege: Trocken und eher mager 

halten. Rose im Frühjahr schneiden 

und bei längerer Trockenheit 
tiefgründig wässern. 


